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KASTEN
Weisenverein

Lieber Nebi
Bitte, gib mir Auskunft Uber beiliegendes

Inserat I

Mfenn in 9n. »oef.
r»ühcc8t>trtflmmlimti

Sonntag, ben 9. Jlooembcr 1941, nachmittags 2'!* Uhr,
im Reffaurant Botlini", Slelsborf.

ïraftanben:
1. 'Begrü-iu 'gsroart.
2. ïriitotoU.
3. 2lbnahme ber IHerhnung 1940.
4. ïiiahl eines îftechnimgsrcoifors.
5. ÎIus ber Ccbtlingsiürtorge unlercs Bereins.

Meieren!: Dicl&borf.
6. üilljätliges.
IDie Btitglieber unb nuitere greunbe bes Sereins finb

beftens roiUfommcn.

Bädifon unb Dielsborf, ben 4. Ütouember 1941.

Ber Borffanb.

Als Nichtmitglied obigen Vereins komme
ich der Sache nicht auf den Sprung. Da ich
aber bestrebt bin, nicht nur an Alfer, sondern
auch an Weisheit zuzunehmen, möchte ich
Dich anfragen, wie ich vorzugehen habe, um
als Mitglied oder doch wenigstens als Lehrling

in den Verein aufgenommen zu werden.
Bin nämlich in Sachen Weisheit noch ein
Waisenknabe.

Zum voraus besten Dank für die Auskunft
und Grufj V. R.

Lieber V. R.

Melde Dich einfach an, als Lehrling natürlich,

i denn ein Weiser fällt nicht vom Himmel,

es handelt sich da jedenfalls um eine
Schule der Weisheit, und glücklich die Diels-
dorfer, dafj sie so viele Weise in ihrem
Bezirk haben, dah sie einen Weisenverein gründen

konnten. Es ist natürlich auch möglich,
dah wir das mißverstehen, dah es sich um
einen Verein handelt, der die Weisen, die
im Bezirk Dielsdorf gesungen werden, fröh-

In BERN
essen Sie am besten im
neuen Bellevue-Grill und Bar
neben dem Bundeshaus

Hotel Bellevue Bern0

liehe, traurige und fromme Weisen, sammelt
und allgemein bekannt macht. Aber auch in
diesem Falle würde es sich vielleicht lohnen,
mitzumachen. Also melde Dich an, und wenn
es sich um salomonische Weisheit handelt,
teil mir's mil, ich komme dann auch.

Gruß Nebi.

KEA

Lieber Nebelspalter!
Da ich täglich in Bern mit dem KEA zu fun

habe, finde ich den beiliegenden Artikel
besonders interessant, ich hoffe, dafj er auch
Dich und Deine Leser interessiert.

Slctié brüten unb ein fünfter <?t<S68r bcbu=
tiert" im ;{oo. Z. Segcmunrtig fitol bn* llccuocibdjcu
auf nier Giern. Xct He a tjt eine 'Jpnpngcicuatt; et
Contint mit auf 5!cufcclanb Dor. unb brÜ>oi)itl bort
mit UUirlicbc bie 3cme »oifdjcH 1500 unb 2000 Steter
übet îMîccr. liefet ncujcctänbifdjc Papagei gehött ,ju
beu $inte(jängleat: beim feine 3ll"flc iit mil twtn-
fafetn belegt, bie ifjt bai Jlusleljcn eines !ßm|cf4
geben. Xic merfiuürbige 3ungrnfoTin fteht mit feiner
befonberen JcoijrnnglanJhi<u)me im aufammenbaug.
2ier fiea tft ein ?tttc-r-frcffcr, bat aber bic (Sciuohnljcit,
fid) tnährcnb ber Stillzeit in ber fÇreihoit auifdjttefr-
Iidj non $fIcrtucitb,onig ju crnäljtcn. [für bie neu-
fctlänbifdjcn ÎBalbrcgioncu übernimmt er fünft bic
Stufgabe bei 2pcd)ts: mit feinem rräftigen Strumm-
ftfjnabel ift et feht roohl in bet Sage, fachet in bas
motfehe çofj ,ju fdjlagen unb nad) allerlei (Sctict
Umfdjau su fjalten. Xer männliche Wen beteiligt fid)
im Scgcnfab 311 anbeten ^apageienatten nid)t am
Stutgc|d)ärt. mai auà) nid)t gut 'möglich märe, pflegt
et bod) fid) mit mel)teten SBcibcbcn «t paaren, »tea.
<ßctpageicn finb nidjt häufig in europäifd)cn 300I0.
gifdjen ©ätten 311 treffen. Xa-i 3ürd)ct Henpaat ge>
beiht feit ^aljren borjügUdj. Sief 3ahr metben biet
gier bebtütet, nad)bcm Icfjtcê Jaht baè 9jtutgcfd)äft
erfolglos ausging. Xai ift unfetes SBifieni ba? ctftc»
mal, baft ftea-Sapageten iu einem 3<>° (SutopnS 311t
9Udfjgucht fdjrcitcn. tonte bic Aufzucht roitflid)
gelingen, fo müfite bai als gans befonbetet Sndjtetfolg
beâ 3ur£')('t Stettens geroettet roerben. Xaz Stea-
roeibdjen brütet in bet ^nncnboliète.

Ein langjährig Begeisterter (ebenso begeistert

vom Kioskfräulein, weshalb auch nur
Einzelbezüger!) Arnold.

Lieber,
kioskfräuleinbegeisterter Arnold!

Natürlich interessiert uns das ungemein, aber
es ist gemein von Dir, dah Du uns nicht
Auskunft gibst, ob es sich mit dem KEA wirklich
so verhalte, wie es da steht. Du hast täglich
damit zu tun und so fragen wir alle an Hand
des von Dir gesandten Artikels und bitten um
Nachricht:

1. Kennst Du ein paar Kea-weibchen Sitzen
sie gegenwärtig wirklich auf vier Eiern? Woher

haben sie diese und warum bleiben sie
drauf sitzen

2. Welche Gegend in Bern nennt man
Neuseeland, wo die Kea-Exemplare ausschließlich
vorkommen sollen. Ist es in der Nähe des
Bundeshauses

3. Hast Du schon auf die Pinselzunge der
Kea geachtet, ist das eine Verleumdung und
wozu braucht der Kea dieselbe, falls er gereizt
wird, ich stelle mir das hochinteressant vor.

4. Findet die Brutzeit häufig statt, es ist
dies deshalb zu hoffen, weil er sich während
dieser Zeit nur von Pflanzenhonig ernährt,
sonst aber ein Allesfresser ist, und da er an
der Quelle sitzt, wo bleiben dann wir?

5. Warum schlägt er Löcher in morsches
Holz? Wenn das am morschen Holz geschieht,
was soll am grünen werden

6. Begnügt er sich mit dem «Umschau halten

nach allerlei Getier» oder fängt er auch
hie und da etwas?

7. Liegt es im Interesse der Allgemeinheit,
dah der Kea zur Nachzucht schreitet?

Du siehst, wir sind wißbegierig, Du sitzest
an der Quelle, nun bitte, feil uns Deine
Erfahrungen mit I

Dank und Gruh Nebelspalfer.

Aus einem fremden Briefkasten:

Satten unb Brähenfü|je. X~a ich balb 40 Jahre
alt bin unb mein (Sefidyt burd) tiefe galten unb
SUät)enfü|)£ roefentlid) älter auslieht, unb icf)
fchon erfolglos oiele fosmetifche 'JSrobufte an.
roanbte, rnödjte id) eine inerte OTitabonnentin
anfragen, ob fie mir ein fidjer toirfenbes Wittel
bagegen angeben tonnte?

Trösten Sie sich. Einzig dank der Falten und
Krähenfüfje im Gesicht sieht man es Ihnen
nicht schon von weitem an, dafj Sie eine
Baabe sind

Der Tintengrofjraum
Lieber Spalter!

Was sagst Du zu beiliegendem Inserat!

Der Tintenstand im Tintengrossraum

ist jederzeitam Durchsichtsfenster

zu sehen.

Darnach gibf es scheinfs auch auf diesem

Gebiet Grofjräume!
Mit den besten WUnschen für das weitere

Gedeihen des Spalters Dr. B.

Lieber Dr. B.

Der Tintengrohraum ist zweifellos der größte
Großraum unserer Zeit, der Großraum der
Presse. In diesem Großraum gibt es National-
Tintenschreiber, Tinfenschreiber in fremdem
Sold, anständige Großraumbewohner und

Schmierfinken. Leider isl das Durchsichlsfensler
des Pressetintengroßraums hie und da etwas

getrübt, sodaß man den Tintenstand nicht
immer genau erkennen kann. In diesem Tinten-
großraum gibt es rote Tinte, schwarze Tinte,
Tinte in allen Farben und Schattierungen, und

so nimmt es weifer nicht wunder, daß sich das

in diesem Großraum immer weiter um sich
greilende Schlagwort-Unwesen auch der Reklame
für harmlose Fülllederhalter bemächtigt hat.

Freundlichen Gruß Spalter.

Der Text des in Nr. 16 veröffentlichten
«Urlaubliedes» (Melodie von Wm. Kammerer)
stammt von Hptm. Mumenthaler.

im Sommer gespritzt mit Syphon
erfrischend und bekömmlich.
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